
BACKNANGER WÄRMEPUMPEN: BEST-PRACTICE 

 

Eine Initiative der Stadt Backnang 
Stabsstelle Klimamanagement - Simone Lebherz - Stiftshof 16 - 71522 Backnang 
Telefon: 07191 894-560 - klimamanagement@backnang.de 

 

Projekteinreicher  

Wolfgang Keller 

Einreicher-Kennzahl 6 

 

allgemeine Projektangaben 

Doppelhaushälfte Baujahr 1963 mit 2 Wohnungen im Hirschberg 10  

in Backnang wurde geerbt. Das Haus bzw. die Wohnungen sollten  

vermietet werden. Vorher war einiges an Renovierung zu tun.  

U.a. sollten auch die in die Jahre gekommenen Öl-Kachelofen- 

Etagenheizungen energetisch erneuert werden. Dach, Fassade und Kellerdecke des Hauses waren bereits 

geringfügig gedämmt. 

Als Optionen für die neue Heizung kamen eine Pellet-Heizung oder eine Wärmepumpe in Frage. Schließlich 

fiel die Wahl auf die Wärmepumpe aufgrund des geringeren CO2-Ausstosses, des geringeren Platzbedarfs, 

sowie der nicht vorhandenen Notwendigkeit, Brennstoff zu lagern. 

Zusätzlich zum Einbau der Wärmepumpe wurde auch von Etagenheizung auf Zentralheizung umgestellt. 

Hierzu mussten Heizungsrohre im gesamten Haus verlegt werden, sowie Heizkörper in allen Zimmern 

installiert werden. 

Der Einbau der kompletten neuen Heizanlage dauerte ca. 6 Wochen. Dabei lief der Einbau jedoch nicht 

forciert ab, da das Haus zu dieser Zeit unbewohnt war. 

 

Kooperationspartner 

An Planung und Umsetzung der Maßnahme waren beteiligt: 

Energieberatung: Oliver Restle, Oberstenfeld 

Heizungsbau: Firma Rausch, Sulzbach an der Murr 

Elektroinstallation: Firma Heiko Erb, Oppenweiler 

 

Eckdaten Gebäude 

Doppelhaushälfte mit 2 Wohneinheiten über 3 Etagen 

Baujahr 1963, teilsaniert, Wohnfläche gesamt 151qm 

 

Wärmeversorgung vor Einbau der Wärmepumpe 

Öl-Kachelofen-Etagenheizung, Ölverbrauch ca. 1000 Liter/Jahr 

Brauchwassererwärmung mit Hilfe von Durchlauferhitzer, Elektro-Boiler, Holzkohleofen 

 

Steckbrief & Betriebsdaten der Wärmepumpe  

Wärmepumpe Hoval Belaria pro comfort 8kW mit zusätzlichem E-Heizeinsatz 6kW 

Luft/Wasser-Wärmepumpe, Inbetriebnahmejahr 2025, Jahresstromverbrauch noch nicht bekannt. Standort 

der Wärmepumpe und der Wärmespeicher ist in einem Kellerraum in dem ehemals die Öltanks der alten 

Heizung standen. Der Wärmetauscher steht vor dem Haus. Laufgeräusche sind kaum wahrnehmbar. Die 

Einführung der Leitungen ins Gebäude erfolgt unterirdisch.  
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Kosten 

 

Gesamtkosten für Wärmepumpe sowie für Ausbau alte Heizungen und Öltanks Installation der 

 

 

Herausforderungen / ergänzende Maßnahmen 

Weitergehende energetische Sanierungsmaßnahmen wurden nicht zusätzlich durchgeführt. 

Ein hydraulischer Abgleich wurde gemacht. Heizkörper wurden im ganzen Haus neu installiert. Zusätzlich 

zur Wärmepumpe wurden Pufferspeicher für Heizwasser und für Brauchwasser eingebaut. Maßnahmen zur 

Reduzierung der Schallemissionen waren nicht nötig. Unerwartete Problemstellungen gab es keine. 

 

Tipps für Dritte 

Bisher gibt es an der neuen Wärmepumpen-Heizanlage nichts auszusetzen. Sie läuft ohne Probleme und 

heizt, wie sie soll. Bleibt abzuwarten, ob dann auch im nächsten Winter alles problemlos funktioniert. 

 

 

 

 

Hinweis: 

Alle Angaben stammen vom Projekteinreicher. Die Stadt Backnang übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit 

dieser Angaben.  


